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                                                                                                                   Nürnberg, 08.04.2005 
/ LHEH�) UHXQGLQQHQ�XQG�) UHXQGH�GHU�/ $ * �0 DOL��
 
vor einem Jahr haben wir unsere „Hilfe zur Selbsthilfe“  in Mali mit neuen Partnern 
fortgesetzt. Nach dem Besuch der Projektdörfer im Januar ist es an der Zeit, Bilanz zu ziehen 
und Ihnen einen Ausblick auf die nächsten in diesem Jahr geplanten Projekte zu geben. 
 
Insgesamt ist in einem Jahr mit relativ kleinen Budgets, die sich jeweils zwischen 10.000 und 
28.500 ¼�EHZHJHQ��YLHO�HUUHLFKW�ZRUGHQ��' LH�) UDXHQ�XQG�0 l QQHU�LQ�GHQ�3URMHNWG| UIHUQ�KDEHQ�
engagiert mitgearbeitet und im Rahmen ihrer Möglichkeiten auch einen eigenen Beitrag 
geleistet. Ihren herzlichen Dank und Gruß möchten wir an Sie weitergeben, denn Sie haben 
mit Ihrer Spende die hier beschriebenen Resultate ermöglicht. 
 
 
( LQNRP P HQ�XQG�( UQl KUXQJVVLFKHUXQJ�GXUFK�* HP • VHDQEDX�
 
Mit dem Bau von zehn Brunnen, mit Solartrocknern und einfachen Transportmitteln wurden 
insgesamt 380 Frauen in fünf Dörfern im Gemüseanbau unterstützt. Das Ergebnis der beiden 
Projekte in Ouéléssebougou und Sanamba ist, dass sich seitdem die Einkünfte der Frauen im 
schlechtesten Fall verdoppelt haben. Neben dem Verkauf des Gemüses diente ein Teil der 
Ernte dem Eigenbedarf und bereicherte den familiären Speisezettel. Damit haben letztendlich 
380 Familien von den Projekten profitiert. 
Auch der Fond der selbstverwalteten Gemeinschaftskassen ist erheblich angewachsen. Wie 
das Geld eingesetzt wird, bestimmen die Frauen selbst. Im Dorf Sanamba z.B. wollen sie eine 
größere Summe für einen Kreditfond ansparen. Ein Sparkonto haben sie bereits mit 
Unterstützung der eingesetzten Fachkraft eröffnet. 
  

 
 

Praktische Schulung am 
Objekt: 
Ein von der LAG  Mali 
finanzierter 
Solartrockner wird mit 
Zwiebeln befüllt. 
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Im abgelegenen Dorf Sanamba werden die Transportmittel zum 15 km entfernten Markt 
gewinnbringend selbst verwaltet und h� ufig eingesetzt. Die Anzahl der Esel ist inzwischen 
auf vier „angewachsen“ . 
Ÿ  Im Vergleich zum Projekt in Ou� l� ssebougou sind die beiden Anbaufl� chen in Sanamba 
mit 0,25 ha relativ klein. Sie werden aktuell von 60 Frauen bewirtschaftet. 50 weitere Frauen 
m� chten sich nun an diesem erfolgreichen Projekt beteiligen. * HSODQW� LVW� GDKHU� HLQH�
( UZHLWHUXQJ�GHU�* l UWHQ�DXI�MHZHLOV� � �KD�P LW�GHP �%DX�YRQ�] ZHL�] XVl W] OLFKHQ�%UXQQHQ 
(ca.2.800 ¼���( LQ�=DXQ�DXV�' UDKWJHIOHFKW�VROO�LQ�=XNXQIW�=LHJHQ�XQG�DQGHUH�7LHUH�IHUQKDOWHQ� 
 
Nachdem die 6FKXOH�LQ�6DQDP ED mit B� nken, Tafel und B� chern ausgestattet wurde, sind 
alle drei Klassenzimmer nutzbar und kein Kind muss mehr auf dem Boden sitzen. Inzwischen 
ist auch das in der letzten Regenzeit stark besch� digte Dach der Schule repariert. Hier wurde 
unter Mithilfe der Eltern und dank einer groûz� gigen Einzelspende nachgebessert: der 
Fuûboden ist zementiert, neue massive Fenster und T� ren sind eingesetzt. Die 
Elternkooperative senkte die monatlichen Schulgeb� hren von 500 auf 300 FCFA (= 46 Cent), 
damit auch „ � rmere“  Kinder konstant am Unterricht teilnehmen k� nnen. Ein weiteres 
Ergebnis ist, dass im Vergleich zum Vorjahr 20 Kinder zus� tzlich eingeschult wurden. 
 
 
$ OSKDEHWLVLHUXQJ�
 
Ä$ P �$ QIDQJ�NRQQWH�LFK�GHQ�. XJHOVFKUHLEHU�QLFKW�HLQP DO�KDOWHQ��XQG�P HLQH�+ DQG�KDW�
VHKU� JH] LWWHUW�³  – So beschreibt eine der Frauen aus Sanamba ihre ersten Erfahrungen 
w� hrend der Alphabetisierung. Sie lacht und f� gt hinzu, es gehe jetzt schon viel besser. Diese 
Anfangsschwierigkeiten verwundern nicht, wenn man um die schwere k� rperliche Arbeit der 
Frauen in Mali weiû. Die Schwielen an ihren H� nden sprechen eine deutliche Sprache. Kein 
Zweifel - ihre Lebensbedingungen sind hart. Diese sind zudem gekennzeichnet durch eine 
unsichere Ern� hrungssituation, schlechte medizinische Versorgung, und fehlende Bildung. 
Deshalb standen die drei Projekte der LAG Mali im Zeichen der Frauenf� rderung. 
 

 
 
Hier sind Fortschritte erzielt worden. Dennoch wird deutlich, dass die bisher eingeplante Zeit 
f� r gesicherte Kenntnisse im Lesen, Schreiben und Rechnen noch nicht ausreicht. Diese 
wiederum sind sinnvoll und notwendig im Hinblick auf die Vermarktung  und die langfristige 
Selbstverwaltung der Solidarkassen. Problematisch war in einzelnen D� rfern der Ort, an dem 
der Unterricht stattfinden konnte. So wurde z.B. ein Getreidespeicher genutzt, der jedoch nach 
der Erntesaison nicht mehr zur Verf� gung stand. 
Ÿ  Ein groûes Anliegen der Frauen in Ou� l� ssebougou und Sanamba ist die ) RUWVHW] XQJ�GHU�
$ OSKDEHWLVLHUXQJ� Die LAG Mali will dieser Bitte in 2005 nachkommen und f� r einfache 
R� umlichkeiten sorgen. 
 
 

Trotz schwieriger Bedingungen 
nehmen die Frauen engagiert an den 
Kursen teil: Ein schreiendes Kind 
wird von der jungen Mutter mit an 
die Tafel genommen. Konzentriert 
und bed� chtig schreibt sie in der 
Landessprache Bambara an die Tafel. 
F� r rund 45 ¼�NDQQ�HLQH�) UDX�DQ�GHU�
Alphabetisierung teilnehmen. 
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0 XOWLIXQNWLRQDOH�0 • KOHQ�
 
Auch im GULWWHQ� XQG� M• QJVWHQ� 3URMHNW� LP � . UHLV� . DWL, das im September 2004 gestartet 
wurde, ist in der Zwischenzeit viel geschehen. Hier finanzierte die LAG Mali in Kooperation 
mit AWO International zwei M� hlen. Die Geb� ude daf� r baute die Dorfbev� lkerung in 
Eigenregie. 6HLW�' H] HP EHU�VLQG�GLH�0 • KOHQ�LQVWDOOLHUW�XQG�LQ�%HWULHE�JHQRP P HQ. Sie sind 
voll ausgelastet und laufen bis zu neun Stunden am Tag. Die Einnahmen aus den bezahlten 
Mahlg� ngen flieûen in einen selbstverwalteten Fonds, aus dem der M� ller, Diesel und 
potentielle Reparaturkosten bestritten werden. In Kambila hat sich die gesamte 
Dorfbev� lkerung am Bau des Alphabetisierungszentrums beteiligt. Es ist fertig gestellt und 
inzwischen mit B� nken, Tafel und Lehrmaterialien ausgestattet. 
 
 

     
 
 
�
$ XVEOLFN�DXI�QHXH�3URMHNWH�LQ�� � � � �
 
Nach Beschluss der Vorstandssitzung am 18.03.05 will die LAG Mali in diesem Jahr I• QI���
3URMHNWH realisieren: 

1. In vier D� rfern der Kommune 2 XpOpVVHERXJRX�wird die $ OSKDEHWLVLHUXQJ von 100 
Frauen fortgesetzt und der Bau von 2 Alphabetisierungszentren gef� rdert. 

2. In 6DQDP ED wollen wir mit zwei Brunnen und der Erweiterung der Anbaufl� chen den 
lukrativen * HP • VHDQEDX� DOV� ( LQNRP P HQ� VFKDIIHQGH� 0 D‰QDKP H unterst� tzen. 
Zus� tzlich soll auch hier die Alphabetisierung von Frauen verl� ngert werden. 

3. Um * HP • VHDQEDX mit dem Ziel der Ern� hrungssicherung und der Schaffung von 
Einkommen geht es ebenfalls im dritten Projekt, allerdings in einer von der Hauptstadt 
weiter entfernten Region (200km). Im Kreis Kita wird es von der Organisation STOP 
SAHEL betreut. Dort will die LAG Mali im Dorf Darsalam drei von sechs 
vorhandenen traditionellen %UXQQHQ nachgraben, um den bestehenden Wassermangel 
zu beheben.  

4. In ihrem ( QJDJHP HQW� JHJHQ� GLH� ) UDXHQEHVFKQHLGXQJ unterst� tzen wir die 
Organisation AMSOPT, die hier einen � berzeugenden Ansatz vertritt. Sie will in f� nf 
D� rfern im Kreis ' LRLOD � ber die gesundheitlichen Risiken der Beschneidung 
informieren und die Bev� lkerung zur Aufgabe dieser Praxis bewegen. 

5. Geplant ist der %DX�XQG�GLH�$ XVVWDWWXQJ�HLQHU�( QWELQGXQJVVWDWLRQ in der l� ndlichen 
Kommune 6DQDQNRUR�' MLWRXP RX (bei Ou� l� ssebougou) in Kooperation mit 
AMPDR. Zehn umliegende D� rfer sollen eine Chance auf eine bessere medizinische 
Versorgung erhalten. 

 
 
�

Mit frischen und getrockneten 
Zwiebeln, Kohl und Auberginen, 
Kolan� ssen und H� hnern bedankt 
sich die Dorfbev� lkerung von 
Korona  (Ou� l� ssebougou). 
Dieser Dank geb� hrt Ihnen, den 
Spenderinnen und Spendern. 
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+ LQZHLVH�LQ�HLJHQHU�6DFKH�
 
' HU�9 RUVWDQG�GHU�/ $ * �0 DOL�KDW�VLFK�XP �YLHU�%HLVLW] HU,QQHQ�HUZHLWHUW, die wir an dieser 
Stelle nochmals herzlich begr� ûen und bekannt geben wollen.  
Im November vergangenen Jahres w� hlte die Mitgliederversammlung mit einstimmigem 
Beschluss: Christa Naaû (MdL), Lissy Gr� ner (MdEP), Stefan Schuster (MdL) und Rudolf 
Schober (Vorsitzender AWO Bezirksverband Ober- und Mittelfranken u. AWO Kreisverband 
N� rnberg).  
Sie sind nun Teil des aktuellen Vorstandes, mit der Vorsitzenden Karin Radermacher (MdL), 
den Stellvertretern Matthias Jena (Abteilungsleitung Personal und Organisation, DGB), Dr. 
Helmut Ritzer (Landtagsvizepr� sident a.D.), Reinhold Strobl (ehem. MdB) und dem 
Schatzmeister Chris Bayerlein (Leitung Personal u. Rechnungswesen d. AWO N� rnberg). 
 
 
Wir hoffen im Sinne der Menschen in Mali weiterhin auf Ihr Vertrauen, um unsere Projekte in 
2005 in die Tat umsetzen zu k� nnen. In den folgenden Rundbriefen stellen wir Ihnen die 
n� chsten drei Projekte gerne ausf� hrlicher vor. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Gr� ûen 
 
 
 
                                                                                             
                                                                                       
                                                                                               
                                                                                                 

Karin Radermacher                                                                    Gudrun Kahl 
Vorsitzende                                                                              Projektreferentin 
 
 
 
 
 
 
 
 
6SHQGHQNRQWR�G��/ $ * �0 DOL�H�9 ����
 
RaiffeisenVolksbank F� rth,    BLZ: 762.604.51     Konto Nr.: 59.005  
 
* HJHQ�( QGH�GHV�. DOHQGHUMDKUHV�VWHOOHQ�ZLU�JHUQH�HLQH�=XZHQGXQJVEHVWl WLJXQJ�DXV��0 LW�GHU�$QJDEH�
,KUHU�$GUHVVH�HUVSDUHQ�6LH�XQV�P• KVDPH�XQG�PDQFKPDO�HUIROJORVH�5HFKHUFKHQ��


